
AZ · Samstag, 23. Juni 2018 · Nummer 143 Seite 17 C1LokaLes

32 schüler des Gymnasiums st. Ursula schließen DFB-Junior-Coach-ausbildung ab. Feierliche Übergabe der Zertifikate.

JogisNachwuchs in den Startlöchern
Von Renate Kolodzey

Geilenkirchen. „Ich spiele bei Bo-
russia Mönchengladbach, habe
schon viel taktische Erfahrung
und möchte gerne ehrenamtlich
Kindern die Taktik und vor allem
den Spaß am Fußball vermitteln“,
erklärt der 17-jährige Kevin Rubas-
zewski aus Breberen entschlossen.
Er und 31 seiner Mitschüler haben
am Bischöflichen Gymnasium St.
Ursula eine sechsmonatige Ausbil-
dung zum DFB-Junior-Coach ab-
solviert. 14 von ihnen erwarben
danach bereits die DFB-C-Trainer-
Lizenz, die restlichen 18 werden
diese demnächst imRahmen eines
Projekt-Kurses erzielen.

Die DFB-Junior-Coach-Ausbil-
dung wurde vor fünf Jahren vom
Deutschen Fußballbund ins Leben
gerufen, um den Fußballtrainer-
Nachwuchs zu fördern. Sie wird
von der Commerzbank unter-
stützt. Schüler ab 15 Jahren lernen
in 40 Stunden Theorie, was sie für
dieses Zertifikat benötigen. Da-
nach können sie die DFB-C-Trai-
ner-Lizenz erwerben.

Förderung des Sportprofils

Am Gymnasium St. Ursula bildet
die Jugendlichen diesbezüglich
seit fünf Jahren der Sportlehrer
RiccardoMarangi aus. Er ist zudem
Mitglied im Schulfußball-Aus-
schuss des Fußballverbandes Mit-
telrhein (FVM) und hebt hervor:
„Unsere Lehranstalt war eine der
ersten Schulen, die dieses Projekt
durchführte!“ Seit vier Jahren ko-
operiert das Gymnasium erfolg-
reich mit Dirk Heimanns, Leiter
der DFB-C-Trainer-Lizenz-Ausbil-
dung des FVM im Kreis Heinsberg
und Lehrer an der Gesamtschule
Hückelhoven.

Im Vorraum der Commerzbank
Geilenkirchen wurden nun kürz-
lich die frischgebackenen DFB-Ju-
nior-Coaches von Filialleiter Wil-

fried Rinkens willkommen gehei-
ßen. Er überreichte ihnen Fußbälle
sowie Trainermappen. Auch Rüdi-
ger Köchling, Jugendbildungs-
und Schulfußball-Beauftragter des
Fußballkreises Heinsberg, war vor
Ort und gratulierte dem engagier-
ten Nachwuchs.

Schirmherr Jürgen Pallaske,
Schulleiter von St. Ursula, freute
sich: „Dieses Zertifikat passt gut
zum Sportprofil unseres Gymna-
siums. Ich unterstütze die Idee der
Förderung der sportlichen Betäti-
gung der Schüler, zudemdies auch
der Persönlichkeitsentwicklung
dient.“ Auch eröffne die Zusam-

menarbeit mit dem DFB und der
Commerzbank viele Perspektiven,
betonte er, wie die professionelle
Unterstützung durch den DFB, die
Zusammenarbeit mit örtlichen
Vereinen. Er lobte, Riccardo Ma-
rangi habe das Projekt hervorra-
gend entwickelt, und auch die Zu-
sammenarbeit mit Dirk Heimanns
klappe außerordentlich gut.

Doch wie denken die jungen
Teilnehmer über ihre neue ehren-
amtliche Tätigkeit? Die 16-jährige
Sarah Springer aus Geilenkirchen
sagt: „Seit acht Jahren spiele ich
Fußball, und es macht mir Spaß,
dies jetzt aus der Trainerperspek-

tive kennenzulernen.“ Nick Bien-
wald (18) aus Kreuzrath meint:
„Ich liebe Fußball undmöchte spä-
ter nebenberuflich als Trainer
arbeiten. Dieses Zertifikat ist der
Grundstein dafür.“ Die 16-jährige
Geilenkirchenerin Samira Lem-
mens hat schon konkrete Pläne:
„Ich übernehme nächstes Jahr
eine Bambini-Mannschaft als Trai-
nerin.“

DieTeilnehmer

Das Junior-Coach-Zertifikat erhiel-
ten aus der Jahrgangsstufe Q1:
Dennis Baumann, Jonas Bender,

Alexander Beumers, Nick Bien-
wald, Carel Boylan, Lukas Brocker,
Lennart Janßen, Kevin Rubaszew-
ski, Oliver Schiffgens, Fabian
Schlömer, Daniel Schroeders,
Noah Vaßen, Jakob Welfens und
FlorianWinkels.
Jahrgangsstufe EF: Justin Beckers,
Simon Beemelmanns, Leon Bien-
wald, Tom Geiser, Elias Janßen,
Finn Kreutz, Oliver Krings, Divjen
Kugan, Samira Lemmens, David
Palmen, Andre Pang, Paul Rei-
nartz, Vincent Simonides,Michael
Singh, Sarah Springer, Fabian
Troschke, Hope Usman und Tom
Weiss.

Die 32 frischgebackenen DFB-Junior-Coaches mit ihrem ausbilder Riccardo Marangi (2.v.r.) und dem Leiter der DFB-C-Trainer-Lizenz-ausbildung im
kreis Hs, Dirk Heimanns (r.) sowie schirmherr Jürgen Pallaske und Commerzbank-PateWilfried Rinkens. Foto: Renate kolodzey

KuRznotieRt
Rathausplatz: stadt
bittet um anregungen
Übach-Palenberg.Die Stadt
Übach-Palenberg plant die Neu-
gestaltung des Rathausplatzes.
Der derzeitige Stand der Pla-
nung soll im Rahmen einer Bür-
gerversammlung amDienstag,
26. Juni, um 19 Uhr im Pädago-
gischen Zentrum derWilly-
Brandt-Gesamtschule, Comeni-
usstraße 16-18, vorgestellt wer-
den. Eine Einsichtnahme in die
Planunterlagen ist ab 18.30 Uhr
möglich. „Alle Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingeladen,
Meinungen zu äußern“, heißt es
in der Einladung der Stadt.
Ebenso seien Anregungen aus
der Bevölkerung zu Detailfragen
ausdrücklich willkommen.

Bei der awo: schüler
stellen Gewerke vor
Übach-Palenberg.Wer sich
schon immer fragte, was Lager
undHandel, Hotel- und Gast-
stättengewerbe, Malen und La-
ckieren, Holz, Metall sowie
Wirtschaft und Verwaltungmit
der Awo zu tun haben, der sollte
amDienstag, 26. Juni, zwischen
11 und 15 Uhr nach Übach-Pa-
lenberg in dieWaschkaue, Am
Wasserturm 22, kommen. Dort
werden Schüler ihre Gewerke
vorstellen und bieten jedem die
Möglichkeit, sich einmal selbst
zu erproben.

Leckerer kuchen für ein
politisches Gespräch
Übach-Palenberg.Nach dem
Motto „Kaffee und Kuchen
gegen politisches Gespräch“,
bieten amDonnerstag, 28. Juni,
Schüler des Carolus-Magnus-
Gymnasiums Passanten Kaffee
und Kuchen imMagnus Ein-
kaufspark an. Die Aktion soll
dazu dienen, den politischen
Diskus über Generationen hin-
weg zu fördern. Die Schüler
freuen sich auf viele Gespräche.

Geilenkirchen/Übach-Palenberg/
Gangelt.Wie ist die Stimmung vor
dem Spiel der Deutschen gegen
Schweden, und welche Tipps ha-
ben die Teams aus unserer Region
für Bundestrainer Jogi Löw? Unser
Mitarbeiter Dettmar Fischer hat
sich einmal umgehört.

„Wir hoffen, dass esweitergeht“,
sagt Peter Biermanns, Vorsitzender
des FSV Kraudorf-Uetterath. Bier-
manns sitzt, als er dies sagt, gerade
imFlieger, der gleich abhebenwird
in RichtungMoskau.Mit drei Fuß-
ballfreunden wird er sich eines der
wichtigsten Spiele der deutschen
Fußball-Elf anschauen – heute
Abend gegen Schweden. „Das Spiel
muss schneller werden“, sagt Peter
Biermanns amHandy, „mit Stand-
fußball kann man heute nicht
mehr gewinnen.“ Er hat auch Kar-
ten für das WM-Endspiel. Diese
muss er aber nur abnehmen, wenn
die deutsche Mannschaft das Fi-
nale erreicht.

Auf den sprichwörtlichen
„Schuss vor den Bug“ setzen
durchweg alle, die sich im lokalen
Fußballgeschehen engagieren.
Frank Strothkämper trainiert die
Erste der SVGBirgden-Langbroich-
Schierwaldenrath. Auf zwei bis
drei Positionenmüsste Bundestrai-

ner Joachim Löw die Mexiko-Elf
verändern, um besser nach vorne
spielen zu können,meint er. „Vom
Potenzial her ist Deutschland die
bessere Mannschaft, ein 1:0 oder
2:0 gegen Schweden müsste drin
sein. Zwei Leute wird Jogi Löwmit
Sicherheit austauchen und ein an-
deres taktisches System spielen las-
sen. Plattenhardt wird bestimmt
nicht wieder dabei sein. Reus ist si-
cher stärker als Özil und Draxler“,
sagt Strothkämper.

Noch Hoffnung aufs Finale?

Und was würde er als Trainer der
Mannschaft vor dem Auflaufen
mit auf den Weg geben? Frank
Strothkämper: „Jungs, haut seweg!
Das müsste meiner Meinung nach
schon reichen.“ Und er fügt opti-
mistisch hinzu: „Vor demEndspiel
könnenwir gerne nochmal telefo-
nieren.“

Klaus Troschke leitet die Fuß-
ballabteilung des VfR Übach-Pa-
lenberg. Das erste Spiel gegen Me-
xiko hat die VfR-Truppe im Ver-
einsheim zusammen geguckt.
Troschke: „Der Schrecken war
groß, als Mexiko in Führung ging
und der Trainer nicht reagierte.
Unserer Meinung nach hätte er

Reus viel früher bringen müssen.“
Mit Blick auf das wichtige Schwe-
den-Spiel meint Troschke, für die
Fans wäre es eine Katastrophe,
wenn die deutsche Mannschaft
schon in der Vorrunde ausschei-
den würde. „Die beiden nächsten
Spiele müssen gewonnen werden,
egal wie.“ Troschke erwartet, dass
Löw das Mittelfeld stärken wird,
meint aber: „Nach so einem Spiel
wie gegenMexiko gibt es 25Millio-
nen Bundestrainer. Ich hoffe mal,
dass Löwden richtigenWeg finden
wird.“Getippt hat er auf ein 2:0 für
Deutschland.

Dirk Over hat Leidenschaft und
Motivation bei der deutschen
Mannschaft im Spiel gegen die
Mexikaner vermisst. Over ist Ge-
schäftsführer beim FSV Geilenkir-
chen-Hünshoven. Er meint zum
Auftaktspiel: „Wenn einer mal
einen schlechten Tag hat, geht das
ja noch, aber wenn fünf einen
schlechten Tag haben…“ Er setzt
darauf, dass die deutsche Mann-
schaft heute Abend ein anderes
Gesicht zeigen wird. Und er hofft,
dass er nicht wieder die letzte Vier-
telstunde vor der Tür mit einer Zi-
garette zubringen wird, weil er die
Hoffnung auf einen Sieg aufgege-
ben hat. Auch Dirk Over spricht
sich dafür aus, Reus von Beginn an
spielen zu lassen und dafür, „dass
jemandmal JoshuaKimmich seine
Rolle im Spiel erklärt“.

Jürgen Senter gehört zum Vor-
stand des SV 09 Scherpenseel-Gro-
tenrath und pflegt die Sportanlage
am Scheleberg. Absolut überheb-
lich fand er den Auftritt der deut-
schen Mannschaft gegen Mexiko.
„Damit hatte ichnicht gerechnet“,
bekennt er. Der deutschen Mann-
schaft seien ihre Grenzen aufge-
zeigt worden. Löw müsse mal da-
rüber nachdenken, ob nicht der
ein oder andere Stammplatz verän-
derbar sei. Senter zur Niederlage:
„Das kann die deutsche Mann-
schaft nicht auf sich sitzen lassen.“
Spott und Häme aus den Nieder-
landen und England höre man ja
jetzt schon.Gündogan für Khedira
wäre Senters Empfehlung und auf
jeden Fall Reus, der habe Feuer und
gezeigt. Jürgen Senter: „Eigentlich
bin ich optimistisch. Aber ich will
es gar nicht aussprechen, mein
Tipp für heute Abend gegen die
Schweden lautet 4:1.“ (defi)

Mehr Qualität! Das raten unsere Fußballtrainer Jogi Löw und der Deutschen elf:

„Jungs, haut seweg!Dasmüsste reichen.“

so richtig rund läuft es noch nicht. Jürgen senter vom sV 09 scherpen-
seel-Grotenrath und kollegen regionaler Fußballvereine haben sich Ge-
danken gemacht, was gegen schweden besser werden muss. Foto: defi

Wassenberger Polsterwerkstätten · www.sofa-direkt.de
Rurtalstr. 37 · 41849 Wassenberg · Tel. 0 24 32 - 93 93 21

FABRIKVERKAUF Mo-Sa 10:00-18:00 Uhr
SONNTAGS SCHAUTAG 10:00-18:00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

WASSENBERGER
WERKSTÄTTEN
WIR machen Ihre Sofas.
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€699,–
HALBER
FABRIK
PREIS

z.B. New York 2-Sitzer
in echtem Leder

Lieber doch was Neues?
Ihr Sofa in jedem Stoff und jedem
Leder in nur 10 Arbeitstagen zum
günstigen Fabrikpreis.

Sonntag, 01. Juli 2018

verkaufsoffen!
13:00-18:00 Uhr, ab 10:00 Uhr freie Schau


